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dwin Hanselmann  
ur Entwicklung in  
aden-Württemberg
�Ihre Sicht der Dinge

�Schreiben Sie uns! Wir stellen Ihren  
Leserbrief, Kürzungen vorbehalten, vor: 

E-Mail: red.taspo@haymarket.de
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tuttgart, 25. April 1952, 12.30 Uhr: Mit Annahme des 
Überleitungsgesetzes durch den Landtag ist in diesem 
Moment aus den drei Ländern Württemberg-Baden, 

ürttemberg-Hohenzollern und Baden ein neues Bundes-
and entstanden. Drei Löwen, umgeben vom badischen Greif 
nd dem württembergischen Hirsch – mit diesen mächtigen 
ieren auf dem Landeswappen gehen die einstigen Badener 
nd Württemberger nun ihrer gemeinsamen Zukunft entge-
en. Der Heirat vorausgegangen war heftiger Streit und eine 
bstimmung, bei der die meisten Bürger den Zusammen-

chluss befürworteten. Im badischen Süden war aber die 
ehrheit anderer Meinung. Ihr Hauptargument: Das größe-

e Württemberg werde der Partnerin, die keine „arme Braut“ 
ar, seinen Willen aufzwingen. Solche Meinungen spielten 

n Baden-Württemberg noch viele Jahre lang eine Rolle. 

uf Verbandsebene besteht im „Ländle“ weiterhin eine 
gewisse Zersplitterung. Die Bauern beispielsweise ha-
ben in Deutschlands drittgrößtem Bundesland noch 

wei Landesverbände. Dass im Erwerbsgartenbau der Würt-
embergische Gärtnereiverband und der Verband Badischer 
artenbaubetriebe weiterhin getrennt marschieren, ist somit 

ein Novum. So lange Verbände lebensfähig sind und von 
en Mitgliedern gewünscht werden, haben sie eine Berechti-
ung. Im Laufe der Zeit entstehen eigene Strukturen, die ei-
en Zusammenschluss auf Landesebene schwierig machen. 
och sinken die Mitgliederzahlen und die Anforderungen 

ndern sich. Wenn die Fusionsgespräche nicht in der ange-
trebten Zeit zu einem Ergebnis führten und derzeit „auf Eis 
iegen“, so muss dies nicht für viele Jahre gelten. Jede „Eis-
eit“ geht mal zu Ende. Dann werden der badische und der 
ürttembergische Verband den Bund der Ehe eingehen. Ob 
ies in der Amtszeit des nun neuen württembergischen 
ärtnerpräsidenten erfolgt, bleibt abzuwarten. Ratschläge 

on außen mögen helfen. Druck von außen wäre aber ge-
auso kontraproduktiv wie dort, wo Eltern ihre Kinder un-
edingt verheiraten wollen. Bei den Entwicklungen auf Bun-
esebene – Stichwort: Grünes Dach – spielt es wohl keine 
olle, ob in Baden-Württemberg ein oder zwei Verbände des 
rwerbsgartenbaus bestehen. Beide zählen ja nicht zu den 
leinsten, sondern zu den größten Landesverbänden des 
entralverbandes Gartenbau.
, 
. 
lgemeine 
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Was denken Sie? Teilnehmer berichten über ihre ersten Erfahrungen 

Zertifizierte Fachkraft für Spargel-, 
Erdbeer- und Beerenobstanbau

Am 29. Januar erhielten die ersten 14 
Teilnehmer des Lehrgangs „Fachkraft 
im Spargel-, Erdbeer- und Beerenobst-
anbau“ ihre Zertifikate am Gartenbau-
zentrum Münster-Wolbeck (GBZ) der 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen überreicht. Die Teilnehmer 
äußerten sich in der Lehrgangsevaluie-
rung und in Gesprächen mit den Veran-
staltern sehr zufrieden. Marc Brock-
mann vom GBZ befragte die folgenden 
Teilnehmer, etwa warum sie sich zu dem 
Kurs angemeldet haben und welchen 
Nutzen sie daraus ziehen konnten.
Stanislav Golab, gebürtiger Pole, Dipl.-
Ing. für Landwirtschaft, arbeitet im 13. 
Jahr in Deutschland. Zurzeit ist er Vorar-
beiter für Bäckers Erdbeer- und Spargel-
hof in Münster. Der Spargelhof baut alle 
angesprochenen Kulturen dieses Lehr-
gangs an. Zu Golabs Aufgaben gehören 
die Arbeitsvorbereitungen für die Sai-
sonarbeitskräfte sowie deren Anleitung 
und Kontrolle. Er wurde von seinem 
Chef zu diesem Lehrgang angemeldet, 
um das Fachwissen und den dazugehöri-
gen Nachweis zu erlangen. Golab sieht 
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einen Nutzen nach dem Lehrgang darin, 
ein Fachwissen zu den verschiedenen 
ulturen wieder „auf aktuellem Stand zu 
aben“. Als besonders positiv stellte er die 
ffene Kommunikation im Lehrgang he-
aus. Das betreffe sowohl den offenen Er-
ahrungsaustausch der Teilnehmer un-
ereinander, vom Mitarbeiter bis zum Be-
riebsleiter, als auch die offenen Gesprä-
he mit den Seminarleitern.
arco Ketelaars, gelernter Mechatroni-
er. Gemeinsam mit dem Vater leitet er 
en Hof Ketelaars in Goch-Hülm. Ne-
en Ackerbau wie Mais, Erbsen, Bohnen 
nd Zuckerrüben spielt Spargel dort mit 
5 bis 30 Hektar die Hauptrolle im An-
au. Ketelaars hat sich zu dem Lehrgang 
ngemeldet, um mehr Hintergrundwis-
en über die Spargelkultur zu erfahren 
nd vertiefende Fragen zu stellen. Au-
erdem war er auf der Suche nach Alter-
ativkulturen aus dem Beerenobstbe-
eich für die Zeit nach dem Spargel. Der 
ehrgang war ihm hilfreich für künftige 
ntscheidungsfindungen, und er hat 
eue Sichtweisen erfahren. Mehr Infor-
ationen erhofft hätte er sich zu den 
ruck 
eider Druck GmbH, Bergisch Gladbach
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eerenobstkulturen. Der Kurs war für 
etelaars dennoch ein Erfolg und hat 

hm viel Spaß gemacht. Er ist sich sicher, 
ass einige Kontakte aus der Gruppe 
nd zu den Referenten zukünftig beste-
en bleiben.
rne Hemmers, gelernter Kaufmann, 
orarbeiter im Spargelhof Allofs in Gel-
ern-Walbeck. Er ist zuständig für die 
flanzenschutzanwendungen, den rei-
ungslosen Ablauf aller Tätigkeiten und 
ür die stetige Verbesserung der Spargel-
ualität. Er wurde von seinem Chef zu 
ieser Weiterbildung angemeldet, um 
ein Fachwissen zu erweitern. Hemmers 
onnte sich in diesem Kurs ein gutes 
rundwissen aufbauen. Seine Wert-

chätzung gegenüber der Spargelkultur 
st gestiegen, da ihm nun die Hinter-
ründe und Zusammenhänge deutlicher 
urden. Das Fachwissen zu Erdbeer- 
nd Beerenobst war für ihn komplett 
eu. Hemmers empfand die Atmosphä-
e im Kurs zwischen Teilnehmern und 
eminarleitern als optimal. Die Inhalte 
urden gut vermittelt und der Wissens-
unger angeregt. (ts)
Aufgespießt Digitaler Tod?

Was unterscheidet „Facebook“ von „Stay alive“ ? 

Im ersteren tummeln sich quicklebendige 
Leute, im anderen geht es um die 
Dahingeschiedenen … Bei „Stay alive“ ma-
chen sie sich unsterblich und können be-
quem vom Bildschirm aus betrachtet wer-
den. Und zwar nicht nur die Menschlein 
selbst, nein, nein. Dokumente über die ei-
gene Konfirmation können beigelegt wer-
den oder Fotos von den überlebenden 
Liebsten. Das können ruhig mehrere sein. 
Das Lieblingsrezept darf virtuell auftau-
chen: hier Thüringer Klöße, dort Bayeri-
sche Knödel oder Pfälzer Saumagen, egal. 
Videos lassen sich unterbringen, die liebs-
ten Musiktitel des Verblichenen und natür-
ich auch seine Hobbys. Wer ein richtiger 
ürokrat mit Vergangenheit ist, der setzt 
einen Stammbaum ein, bis zu Karl dem 
roßen oder Heinrich dem Vogler. Die Bil-
ergalerie lässt locker 50 Fotos zu. Vom 
acktbaden bis zum Wiener Walzer. Na-

ürlich kann man auch schon zu Lebzeiten 
einen eigenen Nachruf verfassen. Da kann 
s keinen Dolchstoß geben durch die böse 
erwandtschaft. Die E-Mails zur Einla-
ung für die Bestattung lassen sich hinterle-
en, damit auch hier nichts schief geht be-
üglich ungeliebter Nachbarn oder lästiger 
ebenbuhler. Die Mitgliedschaft im On-

ine-Friedhof kostet pro Jahr 19,90 Euro, für 
ehn Jahre 99,90 Euro, und wer einmal und 
ie wieder löhnen will, der legt pauschal 
99 Euro in die Hände des Betreibers. Ver-
ichtet haben die Gründer auf die Angabe 
ur Bestattung „Stay Away“ (bleib weg), 
eltend für die Leute, die man nicht haben 
ill beim Gang unter die Erde. (bau)
usnahme der gesetzlich zugelassenen Fälle ist eine 
erwertung ohne Einwilligung des Verlages strafbar.
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